2. Äquivalenzziffernkalkulation

ist eine Divisionskalkulation im weiteren Sinne und setzt im Gegensatz zur Divisionskalkulation kein Einprodukt – Unternehmen voraus.

Anwendbar ist diese Methode für Mehrprodukt – Unternehmen, deren Erzeugnisse hinsichtlich der Ausgangsmaterialien – Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe – gleichartig sind, aber nicht gleiche Kosten bei der Be- und Verarbeitung verursachen

Man unterscheidet 2 Formen der Äquivalenzziffernkalkulationen:

a) einstufige ÄZ – Kalkulation

( Voraussetzung:

( keine Lagerbestandsveränderungen bei Halb – und Fertigfabrikaten

( bei der Produktion gleichartiger Produkte ( Sortenfertigung ) stehen die Kosten der einzelnen Produkte aufgrund ihrer fertigungstechnischen Ähnlichkeiten in einem bestimmten Verhältnis zueinander

( zunächst wird ein Produkt ausgewählt das als Einheitsprodukt die Äquvalenzziffer ( Gewichtungsziffer ) 1 erhält

( die Äquivalenzziffer eines Produktes gibt an, in welchem Verhältnis dessen Kosten zu den Kosten des Einheitsproduktes stehen

Beipiel : 
Blechwalzwerk



Sorte A verursacht 20% mehr Kosten als Sorte B



Sorte C verursacht 10% weniger Kosten als Sorte B

	Sorte
	AZ

	A
	1,2

	B
	1,0

	C
	0,9
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